
GARBSEN (STP). Tanzen, Bas-
teln, Body-Percussion:Das zehn-
te interkulturelle Mädchenfest
am Sonnabend, 11. Oktober,
wird vielseitig. Zu abwechs-
lungsreichen Workshops einge-
laden sind alle Mädchen ab sie-
ben Jahren. Das Fest findet von
15 bis 18 Uhr in den Räumlich-
keiten des Freizeitheimes Plane-
tenring, Planetenring 38-42,
und auf dem Hérouville-
St.-Clair-Platz statt.

Gegen einen Eintritt von zwei
Euro können alle Mädchen an
einem bunten Aktionspro-
gramm teilnehmen und zum
Beispiel Stofftaschen bemalen,
Schatzdosen aus Holz bauen,
bei einem Tanzworkshop aktiv
werden oder sich auf der Hüpf-
burgaustoben.Weiterhin sind in
dem Eintritt ein Büfett, Waffeln
und Stockbrot enthalten.

Das Mädchenfest findet an-
lässlich des internationalen

Mädchentages statt, der jedes
Jahr am 11. Oktober gefeiert
wird.

Dieser besondere Tag wurde
auf Initiative von Plan Interna-
tional von den Vereinten Natio-
nen ausgerufen, um für die He-
rausforderungen und Diskrimi-
nierungen, denen Mädchen
weltweit ausgesetzt sind, zu
sensibilisieren und soll auf die
Rechte von Mädchen aufmerk-
sam machen.

Das Mädchenfest wird von
der Abteilung Jugend und In-
tegration der Stadt Garbsen in
Kooperation mit verschiedenen
Institutionen aus Garbsen ver-
anstaltet. Mit dabei sind in die-
sem Jahr die Jugendeinrichtun-
gen der Abteilung Jugend und
Integration und die Flüchtlings-
sozialarbeit der Stadt Garbsen,
die katholische Gemeinde St.
Raphael mit dem Marspoint
und die evangelischeWillehadi-

EHEC: Schutzmaßnahmen und
aktuelle Lage in der Region
REGION.SeitMitte August sind
in Mecklenburg-Vorpommern
vermehrt EHEC-Fälle aufgetre-
ten. EHEC (enterohämorrhagi-
scheEscherichia coli) sindBakte-
rien, die Durchfallerkrankungen
auslösen können. Die Verläufe
reichen von leichtem Durchfall
bis zu schweren Komplikatio-
nen wie dem hämolytisch-urä-
mischen Syndrom (HUS), beson-
ders bei Kleinkindern, Älteren
und Menschen mit geschwäch-
tem Immunsystem. Infektionen
erfolgen oft über kontaminierte
Lebensmittel wie rohem Fleisch
und nicht pasteurisierten Milch-
produkten oder über den direk-
ten Kontakt mit erkrankten Tie-
ren beziehungsweise infizierten
Personen.

In der Region Hannover wur-
den bislang 29 Infektionsfälle
gemeldet. Im gleichen Zeitraum
des Jahres 2024 lag die Fallzahl
bei 20 Infektionen. Im Vergleich

zum Vorjahr ist damit ein leich-
ter Anstieg der Meldefälle zu
verzeichnen. Bislang liegen je-
doch bei keinem der Fälle Hin-
weise vor, die auf einen Zusam-
menhang mit dem Infektions-
geschehen in Mecklenburg-
Vorpommern schließen lassen.
Es sind keine HUS-Fälle gemel-
det worden. Beim Nachweis
einer EHEC-Infektion besteht
eine Meldepflicht gegenüber
dem Gesundheitsamt. Das Ge-
sundheitsamt der Region Han-
nover kontaktiert bei einem an-
gezeigten Fall die erkrankte Per-
son, ermittelt betroffene Er-
krankte, Krankheitsverdächtige
und Kontaktpersonen, um
potenzielle Infektionsquellen zu
erkennen und entsprechende
Maßnahmen einzuleiten. Dazu
klärt das Gesundheitsamt über
die richtige Hygiene auf, um
eine Weiterverbreitung zu ver-
hindern.

EHEC-Infektionen können
leicht verlaufen und damit un-
erkannt bleiben. Die Mehrzahl
der symptomatisch Erkrankten
zeigt aber Symptome wie wäss-
rigen, unblutigen Durchfall,
Übelkeit und Erbrechen sowie
Bauchschmerzen. Gelegentlich
kann auch Fieber auftreten. In
selteneren Fällen kann es zum
blutigen Durchfall kommen, in
solchen Fällen sollte umgehend
ein Arzt oder eine Ärztin konsul-
tiertwerden.Gleiches gilt, wenn
die genannten Symptome über
wenige Tage hinaus bestehen
oder der Verdacht besteht, dass
ein Kontakt zu EHEC vorliegt. In
den meisten Fällen heilt eine
EHEC-Infektion komplikations-
los aus. Allerdings sollten Risiko-
gruppen wie Säuglinge, Klein-
kinder, ältere Menschen auch
bei milderem Verlauf ärztlich
untersucht werden. Vor allem
Kinder können das Risiko eines

HUS entwickeln, das durch Blut-
armut, gestörte Gerinnung und
Nierenversagengekennzeichnet
ist.

Um eine Infektion zu vermei-
den, ist auf eine sorgfältige Hän-
dehygiene zu achten. Außer-
dem gilt: rohe tierische Lebens-
mittel und leicht verderbliche
Produktekühl lagern, Fleischgut
durchgaren (mindestens 70
Grad Kerntemperatur für 10Mi-
nuten) und zwischen Zuberei-
tungsschritten gründlich Hän-
dewaschen. Milch nur nach
Wärmebehandlung konsumie-
ren. Schwangere, ältere Men-
schen und Kinder sollten tieri-
sche Produkte nur durchgegart
oder entsprechend behandelt
verzehren. Rohe beziehungs-
weise nicht erhitzte Produkte
sollten vermieden werden.

Weitere Informationen gibt es
im Internet unter www.hanno-
ver.de/ehec.

Interkulturelles Mädchenfest
findet zum zehnten Mal statt
Am Welt-Mädchentag werden vielseitige Workshops geboten

Kirchengemeinde. Als Koope-
rationspartner mit von der Par-
tie sind dasMädchen- und Frau-
enzentrum Garbsen, das Pro-
jekt X, die Leine-Lotsen, das
Diakonische Werk Hannover,
die WeltRaum Quartiersent-
wicklung, die Islamische Ge-
meinschaft Milli Görü (IGMG),
das JuKiMob-Team des VCP
Hannover, das ökumenischeSo-
zialprojekt Neuland und die
Polizei Garbsen.

Treffen der
DMSG-
Kontaktgruppe

REGION. Die DMSG-Kontakt-
gruppe Wunstorf/Neustadt trifft
sich am Freitag, 10. Oktober, um
14.30 Uhr zum Stammtisch im
Rosencafé der Residenz am Ro-
senkrug,NienburgerStraße27, in
Neustadt. Gäste und Neubetrof-
fene sind willkommen. Weitere
Infos bei Katja Staffhorst, Telefon
(05034) 959235, E-Mail staff-
horst@dmsg-niedersachsen.de.

900 kg Obst entsaftet
Alle Hände voll zu tun hatten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Firma Riechers ausWaltringhausen, die am vergangenen Freitag
beim FrischeMarkt inGümmer rund900kgObst entsafteten. Für die
kommendenWochen sind weitere Aktionen geplant. Foto: privat

Fahrradtour zur Alpakafarm
GARBSEN. Zu einer Fahrrad-
tour lädt der ADFC Mitglieder
und Gäste am Freitag, 10. Okto-
ber ein. Start ist um 14 Uhr am
Kastanienplatz in Altgarbsen.
Auf der Strecke ist ein Besuch
der Alpakafarm in Kananohe
vorgesehen. Die Strecke ist zirka

50 Kilometer lang und wird mit
mäßiger Geschwindigkeit ge-
fahren. Eine Einkehr ist geplant.
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Nähere Informationen bei
Werner Meyer unter Telefon
(05131) 55784.

Zukunftspakt Ehrenamt bringt konkrete
Verbesserungen für Engagierte und Vereine
REGION. Mit dem am 10. Sep-
tember vomBundeskabinett be-
schlossenen Entwurf des Steuer-
änderungsgesetzes 2025 be-
ginnt die Umsetzung der ersten
Maßnahmen des im Koalitions-
vertrag vereinbarten Zukunfts-
pakts Ehrenamt. Ziel ist es, die
Rahmenbedingungen für frei-
williges Engagement spürbar zu
verbessern und bürokratische
Hürden abzubauen.

„Ob im Sportverein, bei der
Freiwilligen Feuerwehr, in sozia-
len Initiativen oder in der Nach-
barschaftshilfe: Das Ehrenamt
verdient nicht nur Wertschät-
zung, sondern auch konkrete

Unterstützung“, erklärt der hei-
mische SPD-Bundestagsabge-
ordnete und Vorsitzende der
SPD-Bundestagsfraktion Mat-
thias Miersch und ergänzt: „Mit
dem Zukunftspakt Ehrenamt
schaffen wir Verbesserungen,
von denen auch die Engagier-
ten und Vereine in meinem
Wahlkreis profitieren.“

Zu den im Steueränderungs-
gesetz 2025 beschlossenen
Maßnahmen gehörten die Er-
höhung der Ehrenamtspau-
schale von 840 auf 960 Euro
und die Erhöhung der Übungs-
leiterpauschale von 3.000 auf
3.300 Euro. Die Haftungsprivi-

legierung für ehrenamtlich Täti-
ge wird vereinheitlicht und
ebenfalls auf 3.300 Euro ange-
hoben. Die Änderungen sollen
jeweils zum 1. Januar 2026 in
Kraft treten.

Zusätzlich profitieren ge-
meinnützige Vereine von höhe-
ren steuerlichen Freigrenzen
und vereinfachten Nachweis-
pflichten, was ihre Arbeit deut-
lich erleichtert: Schließlich soll –
damit zusammenhängend – die
Einnahmen-Grenze, ab der Ver-
eine und andere gemeinnützige
Körperschaften eine Aufteilung
ihrer Aktivitäten in verschiede-
ne Sphären vornehmen müs-

sen, ebenfalls von aktuell
45.000 auf 50.000 Euro stei-
gen. Im Rahmen des Zukunfts-
pakts Ehrenamt sind weitere
Schritte zur Entlastung und För-
derung des Engagements ge-
plant.

Der Beschluss des Bundeska-
binetts kommt passend zum
Start der „Woche des bürger-
schaftlichen Engagements“
vom 12. bis 21. September. Die
Aktionswoche des Bundesnetz-
werks Bürgerschaftliches Enga-
gement will die Vielfalt und Be-
deutung des Ehrenamts und
bürgerschaftlichen Engage-
ments sichtbar machen.

Beratungsstellenlauf für Seelzer Schüler
SEELZE.AmDonnerstag, 9.Ok-
tober, findet in der Bertolt-
Brecht-Gesamtschuleder zweite
Beratungsstellenlauf statt. 15
Beratungsstellen aus den unter-
schiedlichsten Bereichen stellen
sich in der BBGvor und informie-
ren die Schülerinnen und Schü-
ler, die auch als Multiplikatorin-

nen undMultiplikatoren für ihre
Eltern verstanden werden, über
die Beratungsangebote in und
um Seelze herum, damit die Ju-
gendlichen sichgestärkt denHe-
rausforderungen des Lebens
stellen können.

Gut beraten, gut begleitet -
FindedeinenWeg!DiesesMotto

steht über der gesamten Veran-
staltung, die sich, eingeleitet
durch einen Impulsvortrag „Zeig
Stärke – hol dir Hilfe, wenn es
nichtmehrweitergeht“ von Ste-
ven Piekert von CrimEX gUG am
8.Oktober um12Uhr im Forum,
über insgesamt drei Tage er-
streckt. Herzstück des Events ist

der bereits skizzierte Beratungs-
stellenlauf amTagdanach in den
Räumlichkeiten der Schule mit
einem Begleitprogramm in der
Sporthalle, ehe das Event am10.
Oktober durch eine Reflexions-
phase und einen gemeinsamen
Abschluss des Jahrgangs im Fo-
rum abgerundet wird.

Region Hannover veröffentlicht
aktuellen Kinderschutzbericht
REGION. Der Kinderschutz ge-
hört zu den zentralen Aufgaben
des Fachbereichs Jugend der Re-
gion Hannover, der in 16 Kom-
munen für das Wohl der Kinder
und Jugendlichen unter 18 Jah-
ren zuständig ist. Der Fachbe-
reich hat den Themenfeldbe-
richt Kinderschutz 2025 für das
Jahr 2024 vorgelegt. Der Bericht
zeigt: Die Zahl derGefährdungs-
einschätzungen ist leicht gestie-
gen – zugleich nimmt die Dauer
von Inobhutnahmen deutlich
zu.

Die Mitarbeiter des Fachbe-
reichs Jugend gehen allen Hin-
weisen auf eine mögliche Kin-
deswohlgefährdung nach. Die
Hinweise kamen überwiegend
von Betroffenen selbst und aus

der Zivilgesellschaft (35,6 Pro-
zent), gefolgt von Polizei und
Justiz (32,3 Prozent) sowie aus
Schulen (13,7 Prozent). Bei so-
genannten gewichtigen An-
haltspunkten für eine Kindes-
wohlgefährdung nehmen die
Mitarbeitenden des Jugendam-
tes Gefährdungseinschätzun-
gen vor. Dabei bewertenmehre-
re Fachkräfte die Lebenssitua-
tion und das Wohl des oder der
Minderjährigen – immer inmög-
lichst enger Zusammenarbeit
mit der Familie sowie dem Um-
feld des Kindes oder Jugendli-
chen. Insgesamtwurden2024 in
der Region Hannover 870 Ge-
fährdungseinschätzungen ab-
geschlossen – etwasmehr als im
Vorjahr (846).

Die meisten Gefährdungs-
einschätzungen betrafen Kin-
der im Alter von sechs bis unter
zehn Jahren (26,1 Prozent),
gefolgt von den 10- bis 14-Jäh-
rigen (22,5 Prozent).

Am häufigsten stellten die
Fachkräfte Vernachlässigun-
gen fest, gefolgt von psychi-
schen und körperlichen Miss-
handlungen.

Die häufigsten Anlässe für
Inobhutnahmen waren Über-
forderung der Eltern (25,7 Pro-
zent), gefolgt von sonstigen
Problemen (18,4 Prozent) und
Kindesmisshandlung (17,8
Prozent).

Der vollständige Bericht ist
online abrufbar unter https://
hannover.de/rh20230925.

Termine
des
Sozialverbandes
HAVELSE. Der Sozialverband
Havelse lädt zu folgenden
Veranstaltungen ein: Am
Mittwoch, 8. Oktober, findet
um 12 Uhr ein Treffen mit
Grünkohlessen in der Gast-
stätte „Zur Eiche“ statt. Am
Mittwoch, 12. November, ist
der nächste Klönnachmittag
um 14.30 Uhr in der Corpus
Christi Gemeinde.

Am Mittwoch, 19. Novem-
ber, fährt der Sozialverband
zum Gänseessen nach Wals-
rode. Abfahrt ist um 10 Uhr
an der Sparkasse Havelse. Die
Weihnachtsfeier zum Jahres-
ende ist für Mittwoch, 10.
Dezember, um 14.30 Uhr in
Corpus Christi geplant.

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.
Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden

werbenden Märkten:

Rinder- Kochsalami „Servelat
Kawkazskij“, heißgeräuchert

280 g Pack, 1 kg = 12,50

Schweinebauch „Salo Litovskoe“,
kaltgeräuchert 100 g, 1 kg = 10,50

Brühwurst – Ring, mittelgrob,
geräuchert,„Kielbasa wiankowa“

100 g, 1 kg = 7,90

Fleischwurst „Tschesnotschnaja“
500 g St, 1 kg = 6,58

Teigtaschen „Pelmeni Stolovye“
mit Hühner- und Schweinefleisch-
füllung 2 kg Btl, 1 kg = 2,50

„Tvorog derevenskij“ Körniger
Frischkäse 16% Fett i.Tr.
600 g Pack, 1 kg = 5,49

Eis mit Vanillegeschmack
imWaffelbecher „Semja“
1170 ml Schachtel, 1 L = 2,56

Kartoffelchips „Lays“ versch.
Sorten je 150 g Pack, 1 kg = 12,67

Maisknabbererzeugnis
„Masha and the Bear“ mit Milchge-

schmack 160 g Pack, 1 kg = 9,94

Schweinespeck „Salo Botsch-
kowoe“ gesalzen 100 g,
1 kg = 10,50

Brühwurst „Balikowaja is Indeiki“
Puten- Krakauer, geräuchert
280 g St, 1 kg = 10,68

Schweinespeck „Salo Ukrainskoe“
gesalzen 100 g, 1 kg = 7,50

Krakauer Ring „Mercur“, geräu-
chert 700 g Pack, 1 kg = 10,72

Teigtaschen mit Putenfleisch-
füllung, tiefgefroren 450 g Pack,

1 kg = 5,09

Propolis mit Bienen-
honig würzig und

aromatisch 500 g Gl,
1 kg = 11,98

Saure Sahne 20% Fett
400 g Becher, 1 kg = 4,48
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Gültig ab Montag 06.10. bis Samstag 11.10.2025*
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Lust auf leckere Herbstgerichte?
Hier im Planetencenter
findest du was du brauchst.
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